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Bergisch Gladbach/Rös-
rath/Overath (kli) - "Wir sind
sehr zufrieden mit dem Ge-
schäftsergebnis 2007," so Vor-
stand Franz Hardy von der VR
Bank Bergisch Gladbach-Ove-
rath-Rösrath. Mit dem kon-
junkturellen Aufschwung 2007
verbesserte sich auch die Er-
tragslage der Genossen-
schaftsbank trotz des guten
Jahres 2006. Das Kundenvolu-
men aus Geldanlagen und Kre-
diten stieg um 4,2% oder 79,3
Mio.Euro auf 1.964 Mio.Euro.

Wichtig zu wissen für die Mit-
glieder und Kunden der VR-
Bank ist, dass ihre Bank an der
aktuellen Finanzmarktkrise
nicht beteiligt ist. Hardy: „Wir
sind eine regional verwurzelte
Genossenschaftsbank. Dabei
arbeiten wir mit dem Geld un-
serer Mitglieder und Kunden
und tätigen keine risikorei-
chen Geschäfte. Wir verdienen
Geld durch den Vertrieb von
Bankdienstleistungen".

Auch dem Verkauf von Forde-
rungen erteilte der Vorstand
eine deutliche Absage. Kredite
seien Vertrauenssache und
wenn sich Kreditnehmer
plötzlich einem ausländischen
Finanzmakler gegenüber
sähen, wäre das Verhältnis
zwischen Bank und Kunden
nachhaltig gestört. Vorstands-
mitglied Dr. Eric Tjarks: „Zu
unseren Tugenden zählt, dass
wir unsere Finanzierungen in
unseren Büchern halten.“

Insgesamt stieg das Bestands-
volumen der Kundenkredite,
einschließlich der vermittelten
Finanzierungen an die genos-
senschaftlichen Verbundunter-
nehmen, um ca. 15,3 Millionen
Euro oder 2,0% auf 777 Millio-
nen Euro an. Die VR-Bank stell-
te in 2007 ganze  94 Millionen
Euro privaten Haushalten und
Unternehmungen zur Realisie-
rung ihrer lnvestitionsvorha-

ben zur Verfügung.
„Die Nachfrage nach Kredi-

ten wurde getragen durch In-
vestitionen der privaten Haus-
halte in energiesparende Tech-
nologien, Modernisierungen
und Renovierungen“, so Vor-
standsmitglied Lothar Uedel-
hoven.

Firmen- und Privatkunden
nutzten aber auch die gute
Konjunkturlage und die damit
verbundenen Einkünfte zur
Rückzahlung von Krediten.

Die VR-Bank ist eine Genos-
senschaft für heimische, mittel-
ständische Unternehmen. „Mit
einem Volumen von 1,16 Millio-
nen Euro haben wir Finanzmit-
tel für 13 Existenzgründungen
oder Existenzsicherungen ver-
geben“, bemerkte Uedelhoven.
Insgesamt wurden 174 so ge-
nannter Programmkredite mit
einem Volumen von rund 11
Millionen Euro in 2007 bean-
tragt und vergeben. Programm-
kredite werden durch die öffent-
liche Hand gewährt. Antrags -
und Vergabeverfahren erledigt
die VR-Bank für ihre Mitglieder
und Kunden vor Ort. „Diese Kre-
ditanträge sind ein Zeichen für
den wirtschaftlichen Auf-
schwung in der Region. Arbeits-
plätze werden geschaffen und
gesichert. Wir helfen, damit sich
Unternehmen selbst helfen
können", so Uedelhoven.

Die Umsätze in Wertpapie-
ren, Aktien und Fonds stiegen
in 2007 um 53% oder 191 Mil-
lionen Euro auf 551, 3 Millio-
nen Euro. "Aufgrund der unsi-
cheren Marktentwicklungen
fragten unsere Mitglieder und
Kunden verstärkt Anlagen mit
kurzen Laufzeiten nach. Von
besonderem Interesse waren
dabei Tagesgeldanlagen und
unsere eigenen Inhaber-
schuldverschreibungen", er-
läuterte Vorstandsmitglied Lo-
thar Uedelhoven.

283 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer standen in 2007
auf der Gehaltsliste. Rund 10
Prozent der Belegschaft (26)
sind Auszubildende. 

Vorbehaltlich der Beschlüsse
der Vertreterversammlung am
19. Mai zahlt die VR-Bank wie-
der eine komfortable Dividen-
de von 7 Prozent auf die Ge-
schäftsguthaben ihrer Anteils-
eigner.

Highlight des Jahresbeginns
2008 waren die Neueröffnun-
gen der Hauptgeschäftsstelle
in Bergisch Gladbach und der
Filiale in Herkenrath. Nach
dreimonatigem Umbau der
Bankfilialen war es im Januar
endlich soweit: Beide Filialen
erstrahlen in neuem Glanz
und Design. Bedienungs-
freundlich und 24-Stunden er-
reichbar, so lautete die Devise
für die Erneuerung. 

Mit über 200.000 Euro förder-
te die Genossenschaftsbank
gemeinnützige Projekte. Dabei
wurden allein 141.000 Euro aus
Zweckerträgen des Gewinns-
parens zur Verfügung gestellt.
Kindergärten, Schulen, Feuer-
wehren, karitative Einrichtun-
gen, Kirchen und Vereine
konnten mit diesem Geld viele
ihrer Wünsche realisieren. 

Alle Beraterinnen und Bera-
ter sind auf die Auswirkungen
der in 2009 beginnenden Ab-
geltungssteuer geschult wor-
den. In einer von der WGZ
Bank in Auftrag gegebenen
Umfrage fand das Marktfor-
schungsinstitut GfK heraus,
dass nahezu zwei Drittel der
Deutschen noch nie etwas von
der Abgeltungssteuer gehört
haben. „Wir können allen
empfehlen: Wenden Sie sich
an Ihren Berater und lassen Sie
sich bitte die Auswirkung der
Abgeltungssteuer auf Ihre An-
lagen erläutern", fügte Lothar
Uedelhoven hinzu.

VR Bank und die Region
entwickeln sich positiv
Der Vorstand berichtet über das Geschäftsjahr 2007

„Wenn jeden Tag eine andere Sau über den Marktplatz getrieben wird, fördert das nicht das Vertrauen in
die Banken“, so Franz Hardy, mitte. Gemeinsam mit Dr. Eric Tjarks, rechts, und Lothar Uedelhoven legt er
Wert auf solide Geschäfte mit Bank-Dienstleistungen. Foto: Klinkhammels
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